Basistekst flyers

Alte Arznei können Sie bei Ihrer Apotheke oder als chemischer Abfall abliefern.
Pinsel können Sie geschlossen mit ein wenig Wasser oder Lösungsmittel bewahren. Das Spülwasser und der verwendete Pinselreiniger müssen aufgefangen werden und als chemischer Abfall abgeliefert werden. 
Reinigungstücher sind fester Abfall und somit nicht abbaubar. Darum gehören Sie in die Tonne.
Flüssiges Frittierfett können Sie in die Verpackung zurückgießen und dann in die Tonne werfen. Festes Frittierfett können Sie zunächst z.B. in einer Milchtüte gerinnen lassen und dann in die Tonne entsorgen.
Alles, was Sie in den Abfluss oder durch die Toilette spülen, gelangt in die Kanalisation. In den meisten Fällen ist die Kanalisation auch dafür bestimmt, aber in manchen Fällen auch sicherlich nicht. Und dann ist dies schädlicher als Sie denken. Fett gerinnt und Reinigungstücher häufen sich an. Dies führt bei Ihnen zuhause zu Verstopfungen, die oftmals nur von einem professionellen Abflussreinigungsunternehmen beseitigt werden können. Auch in der Kanalisation selbst können allerlei Probleme entstehen, wie z.B. festgelaufene Pumpen und verstopfte Gitter. Und manche chemischen Stoffe, wie Arznei und Farbe, sind nicht oder nur schwer aus dem Wasser zu beseitigen. Das gesamte Abwasser muss nämlich wieder gereinigt werden, sodass es sicher in das Oberflächenwasser zurückkehren kann: in unsere Flüsse, Seen, Gräben und Teiche. Und wenn einmal viel Regen fällt (auch dieses Wasser wird durch die Kanalisation abgeleitet) kann es sogar geschehen, dass schädliche Stoffe in dasselbe Oberflächenwasser gelangen. Und das will natürlich niemand. Was aber in den Abfluss und die Kanalisation kann und was nicht bzw. was man mit dem Abfluss machen kann, lesen Sie nachstehend und auf www.nederlandleeftmetwater.nl.

